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die Saale Zeftung erſcheint an fedem Wochentag nahmlttage Der monatliche Bezugsprels durch
unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Goldmark durch öfe Poſt 85 Golö mar
und 40 Goldpfensig Zuſtellge

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Während der vergangenen Woche ſind von der

Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion das
Reichswehrminiſterium die Stäbe der Wehrkreis
kommandos 1 2 und 3 der dritten Kapallerie
Diviſion einige Truppenteile in Schweidnitz
Stettin und Swinemünde ferner Befeſtigungs
werke in Geeſtemünde und Cuxhaven verſchiedene
Verpflegungs Bekleidungs und Zeugämter und
die Polizei einiger Regierungen ſowie Fabriken
beſucht worden Die Beſuche ſind reibungslos
verlaufen

Da alle Abrüſtungsfragen ſoweit ſie ſich auf
die Marine beziehen erledigt ſind iſt die
interalliierte Kontrollkommiſſion für die Marine
geſtern aufgelöſt worden

e

Jm Reichswirtſchaftsminiſterium fand geſtern
die Gründung der Bank für deutſche Jnduſtrie
obligationen ſtatt Zu Aufſichtsratsmitgliedern
wurden ernannt Staatsſekretär Trendelenburg
vom Reichswirtſchaftsminiſterium Miniſterial
direktor Bail vom preußiſchen Handelsminiſte
rium Miniſterialrat Dorn Geheimrat Bücher
vom Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie Prof
Flechtheim Rechtsanwalt Clemens Lammers und
Bankier Paul v Schwabach Zu Vorſtandsmit
gliedern wurden Dr Bötzke und Dr Ramhorſt
beſtellt An der Gründungsverſammlung nahm
der Treuhänder für Jnduſtrieobligationen Nogara
und als Vertreter des Reparationsagenten Mr
Robinſon teil

Die franzöſiſche Regierung hat geſtern die Ant
wort auf die deutſche Note betreffend die 26pro
zentige Exportabgabe überreichen laſſen Die
franzöſiſche Regierung bemerkt daß dieſe Taxe
anglog n ſei die von England erhoben
werde und daß ihre Einführung ſogar durch den
Dawesplan als Zahlungsmittel vorgeſehen ſei

Natürlich Der Starke hat immer recht
Aber ſchlimm für uns ſehr ſchlimm denn Jtalien
will ja nun auch die Abgabe erheben und das
Ergebnis iſt daß wir 26 Proz weniger Deviſen
zur Bezahlung unſerer Einfuhr haben
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Dem B wird aus Budapeſt berichtet daß
die Nachricht der Oberſte Gerichtshof habe die
Aus lieferung der Mörder Erzbergers abgelehnt
nicht zutreffend ſei Bisher iſt noch kein endgül
tiger Beſchluß gefaßt worden

FörſterSchulz bat ihn der deutſchen Behörde
nicht auszuliefern und betonte daß er nicht
identiſch mit Schulz ſei

Der iegrrig Hauptſchriftleiter der Deutſchen
Zeitung Dr Max Maurenbrecher hat mit dem
geſtrigen Tage die Leitung des Blattes nieder
gelegt Er wird ſich jedoch auch fernerhin als
freier Mitarbeiter an der Deutſchen Zeitung
beteiligen

Wie der Völkiſche Kurier mitteilt iſt ſeit
einigen Tagen in Landsberg wo Hitler unter
gebracht iſt Beſuchsſperre verhängt

Am Sonnabend wurde der bei Scapa Flow
verſenkte deutſche Torpedobootszerſtörer G 38 ge
hoben Damit iſt von den 26 dort verſenkten
Kriegsſchiffen das fünfte gehoben worden
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Von dem Generalſekretariat des Völkerbundes
wird mitgeteilt daß zwiſchen den verhandelnden
Parteien und zwiſchen den Vertretern der eng
liſchen franzöſiſchen italieniſchen braſilianiſchen
und japaniſchen Delegation eine Einigung in dem
japaniſchen Konflikt erzielt worden ſei

t

Jn der Moſſulfrage gab Lord Parmoor imNamen h und Febin Bei im
Namen der türkiſchen Regierung die Erklärung
ab daß ſie ſich einer Entſcheidung des Völker
bundsrates wie ſie auch ausfallen würde unter
werfen würden Bis zur Entſcheidung des Rates
wird keine Partei keine militäriſchen oder andereMaßnahmen ergreifen die die eutige Situation

im Moſſulgebiet ändern könnte

Nach einem amtlichen Bericht über die Lage
in Marokko ſind die ſpaniſchen Truppen am
22 September mittags in c ohne große
Verluſte eingerückt Jn dem Abſchnitt von Larache
hat ein heftiger Kampf ſtattgefunden wobei die
Verluſte auf beiden Seiten ſchwer ſein ſollen
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In Londoner Kreiſen ſpricht man davon der
König von Spanien habe in den letzten Monaten
große Beträge in britiſchen Staatspapieren an
elegt Man glaubt daß ſich der König auf die
öglichkeit eines Sturzes der Monarchie in

Spanien vorbereitet
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Die Berliner Verhanölungen
Der Beſchluß der Deutſchnationalen
Auf dem Verkrekerkag der Deufſchnakio

nalen Volkspartei wurde geſtern eine Enk
ſchließung gefaßt in der die Parkei ihren
Willen zur Aufrechterhaltung der Geſchloſſen
heit der Partei bekundet und es als eine
Pflicht der Partei bezeichnet ſich Einfluß auf
die Auslegung Handhabung und Verbeſſe
rung der Gukachtengeſetze zu verſchaffen

Die Parteivertretung billige daher daß die
Reichstagsfraktion ſich den vom Reichskanzler
in Ausſicht geſtellten Verhandlungen über eine
Beteiligung der Deutſchnationalen an der Re
gierung nicht verſage

Am Schluß der Tagung ſprach der Vorſitzende
des Landesverbandes Bremen Buff den Dank der
Partei an ihren Vorſitzenden Exzellenz Hergt
für die bewährte Führung aus dem die Ver
ſammlung durch ſtürmiſche Beifallskundgebungen
minutenlang zuſtimmte Damit dürfte zugleich
entſchieden ſein daß Hergt Parteivorſitzender
bleibt

Die Haltung der Demokraken
Die demokratiſche Reichstagsfraktion hat zu

der durch den Schritt der Deutſchen Volks
partei aufgeworfenen Frage der Regierungs
umbildung naturgemäß noch keine Stellung
nehmen können

Das Berliner Tageblatt erklärt Schon
heute kann man ſagen daß die demokratiſche
Reichstagsfraktion für eine einſeitige Er
weiterung der Regierung nach rechts nicht zu
haben iſt wie denn auch die maßgebenden
Abgeordneten mit aller Deuktlichkeit die Un
tragbarkeit dieſes Bürgerblocks nachgewieſen
haben

Der Reichstagsabgeordnete Erkelenz der
zweite Vorſitzende der demokratiſchen Reichs
tagsfraktion fordert in der Hilfe die Deutſche
Volkspartei auf den Deutſchnationalen bei der
Erörterung ihres Eintritts in die Reichs
regierung folgende ſieben Fragen vorzulegen
1 Erkennen Sie die Weimarer Verfaſſung an
2 Sind Sie bereit jede gewaltſame Aende

rung der Weimarer Verfaſſung abzuwehren

und alle Mittel der Staatsgewalt gegen
Verfaſſungsverbrecher anzuwenden

3 Sind Sie bereit die Londoner Abmachun
gen als die Grundlage für die deutſche
Außenpolitik anzuerkennen

4 Sind Sie für eine demokratiſche und natio
nale Außenpolitik Deutſchlands im Rahmen
des Völkerbundes
Sind Sie bereit jede Förderung der ver
faſſungsfeindlichen Organiſationen zu unter
laſſen

6 Sind Sie bereit den Ausbau der Reichs
wehr als einer verfaſſungstreuen republi
kaniſchen Wehrmacht zu fördern
Sind Sie bereit Verächtlichmachungen der
Verfaſſung und der verfaſſungsgemäßen
Einrichtungen im Rahmen der Geſetzgebung
zu bekämpfen
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Dieſe Fragen ſind nur eine nähere Aus
führung der in dem geſtern von uns zitierten
Aufſatz Theodor Wolfs liegenden Frage Es
beſtätigt ſich alſo daß man wie wir geſtern
andeuteten um die Kernfrage der Verfaſſungs
treue nicht herumkommen wird will man der
Linken nicht Agitationsmaterial liefern an
dem die Bildung einer Mehrheitsregierung
ſcheitern könnte

Um die Regierungserweiterung
Wie wir aus parlamenkariſchen Kreiſen er

fahren wird Reichskanzler Marx ſobald die
Beſchlüſſe des deutſchnationalen Verktretertages
vorliegen die Verhandlungen mit den Partei
führern aufnehmen Dieſe Verhandlungen
über die Frage einer Erweiterung der Reichs
regierung werden zunächſt ſowohl nach rechts
als auch nach links geführt werden

Die Beſprechungen die heute beginnen
werden vorausſichtlich die ganze Woche in
Anſpruch nehmen Jn der nächſten Woche
werden dann die Reichstagsfraktionen zu
dem Ergebnis Stellung nehmen Als erſte
der Reichstagsfraktionen hat die demokratiſche
für Dienstag den 7 Oktober eine Sitzung
anberaumt
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Der Reſchsfinanzminiſter zum Steuer

und Preisabbau
Der Reichsfinanzminiſter Dr Luther gewährte

dem Berliner Vertreter der Leipziger Neueſten
Nachrichten eine Unterredung Auf die Bemer
kung des Vertreters daß die Preſſe mehrfach
über Anregungen von Wirtſchaftskreiſen berich
tet habe die auf eine Ergänzung der Verbilli
gungsmaßnahmen durch einen Steuerabbau auf
der ganzen Linie hinzielen erwiderte der
Miniſter

Jch bin erſtaunt darüber daß man vielfach ſo
ſchnell vergeſſen hat unter welchen Schwierig
keiten ſich im November vorigen Jahres der
Uebergang in eine ſtabile Währung und Etats
wirtſchaft vollzogen hat und welcher außerordent
lich harten Eingriffe der Reichsregierung es
bedurfte um die Stabilität herbeizuführen

Wenn man Steuerermäßigung großen Stils
befürwortet ſo müßte man der Meinung jfein
daß die Stabilität des Etats ſehr ſtark ſei und
das Reich für die Erfüllung nicht nur der not
wendigen ſondern auch der wünſchenswerten
Bedürfniſſe Geld genug übrig habe Daß das
Gegenteil der Fall iſt iſt leider Tatſache

Die laufenden Verwaltungen des Reichs ſind
durch eine ſtrenge Quotiſierung der ihnen zur
Verfügung geſtellten Gelder zu ſtarken Ein
ſchränkungen gezwungen Die Wünſche der Reichs
tagsparteien zur Aufwertungsfrage müſſen an
der Finanzierungsfrage eine unüberwindbare
Schranke finden

daß dieJch bin durchaus davon überzeugt da
Steuerlaſt ſo gering ſein muß wie irgend möglich
Dazu wird es notwendig ſein auf dem Wege
weiterer Erſparniſſe w mübe zu werden und
beſonders denjenigen öffentlichen Verbänden in
denen bisher das Wort Sparen noch
nicht groß geſchrieben wird endlich mit
durchgreifenden Sparen zu beginnen

Daß die Steuern in vieler Hinſicht verbeſſert
und dabei mit aller Kraft tragbarer geſtaltet
werden müſſen darüber habe ich nie einen Zwei
fel gelaſſen

Aber alle Beſtrebungen der Regierung werden
zu keinem befriedigenden Ergebnis führen wenn
nicht die ganze Wirtſchaft von dem gleichen Geiſte
durchdrungen wird Die erforderliche Wirtſchaſts
bereinigung auf betriebstechniſchem kaufmänni
ſchem und organiſatoriſchem Gebiet iſt noch keines
wegs in einem Maße fortgeſchritten daß heute
ſchon ein Anſchluß an die Weltmarktverhältniſſe
geſichert iſt

Jch weiß ſehr wohl daß ſich die Wirtſchaſt in
außerordentlich ſchwieriger Lage befindet und

immer
einem

daß es eine ganze Reihe von Wirtſchaftszweigen
gibt die ihre Unkoſten nicht herauswirtſchaften
können Jch weiß aber auch daß für andere
Teile der Wirtſchaft die Forderung nach Preis
abbau durchaus berechtigt iſt Es werden heute
Roch in nicht unerheblichem Maße von Verbänden
Preiſe vorgeſchrieben die die hohen Koſten einer
auf erweitertem Produktionsumfang eingeſtellten
Erzeugung und Verteilung ſelbſt bei weiter
zurückgehendem Umfang hereinbringen ſollen und
dadurch die Abſatzverhältniſſe ſtatt ſie zu heben
nur vollends verkümmern laſſen

Ich halte durchaus an meinem Worte feſt
daß es folgenſchwer ſein würde wenn ſich die
Tarifermäßigungen Steuerermäßigungen uſw
die jetzt eingetreten ſind nicht auf die ganze
Preisgeſtaltung auswirken Vielfach ſtellt man
es ſo dar als wenn alles allein von den Steuern
abhinge und dies iſt eine wirkliche Täuſchung für
die Oeffentlichkeit und darüber hinaus eine Ent
täuſchung

Ermäßigung öer Poſttarife

Berlin 1 Oktober Jn der Eröffnungsſitzung
des Verwaltungsrates der deutſchen Reichspoſt
erklärte Reichspoſtminiſter Höfle der Abſicht des
Reichskabinetts eine Preisſenkung vorzunehmen
komme die deutſche Reichspoſt mit den vorgeſchla
genen Tarifänderungen entgegen Jhr Strebengehe dahin die jetzigen Geblhren u und nach

wieder den Friedensſätzen anzunähern wie es
ja beim Briefporto mindeſtens ſchon der Fall ſei

Der Verwaltungsrat ſtimmte den Vorlagen
betreffend Ermäßigung der Poſtanweiſungs
Poſtſcheck und Poſtkreditbriefgebühren zu Es
wurde eine Entſchließung gefaßt daß vom Reichs
poſtminiſterium möglichſt bald eine allgemeine
Herabſetzung der Telegrammgebühren herbeige
führt werde Angenommen wurde die Vorlage
wegen wo der Fernſprechgebühren ſowie
eine Vorlage betreffend einige Aenderungen der
Beſtimmungen über Druckſachen wodurch
nennenswerte Erleichterungen im Betriebsdienſt
erzielt werden

Wie das B hört wird der Reichsfinanz
miniſter Dr Luther ſich heute nach London be
geben Die Verhandlungen die dort über den
Abſchluß der Anleihe geführt wurden und an
denen auch Reichsbankpräſident Dr Schacht teil
nahm ſeien dem B zufolge ſo weit ge
diehen daß man mit einem unmittelbar bevor
ſtehenden Abſchluß rechnen dürfte

Steuerfragen
Von Dr Oswald Spengler

Die nachſtehenden Ausführungen des
Verfaſſers des Untergang des Abend
landes dürften für unſere Leſer um ſo
mehr von Jntereſſe ſein als Spenglerſche
Gedankengänge auch in Kreiſen der Politik
und Wirtſchaft mehr und mehr Beachtung
finden Die Schriftleitung

Napoleon ſetzte die Zahl der Steuerbeamten
von 200 000 auf 6000 herab und er erreichte durch
ein vernünftiges Syſtem daß die Finanzen bald
in Ordnung kamen und er während ſeiner Herr
ſchaft keine einzige Anleihe aufzunehmen braucht

Wir aber entziehen eine wachſende Menäe
arbeitsfähiger Menſchen der produktiven Arbeit
die wir heute nötiger haben als je um ſie mit
dem Eintreiben und Verrechnen unzweckmäßiger
Steuern zu beſchäftigen nicht nur die unzähligen
Leute in den Aemtern ſondern die gleiche Zahl
in der Wirtſchaft ſelbſt um die immer verwickel
ter und unmöglicher werdenden Vorſchriften aus
zuführen oder auch nur zu verſtehen und die zer
ſtörenden Folgen dieſer Methode durch immer
neue Schachzüge abzuwehren

Jm Jahre 1923 ſind in Deutſchland über
hundert Millionen einzelner Steuererklärungen
ausgearbeitet mehrere hundert Millionen ein
zelner Zahlungen geleiſtet und beinahe eine Mil
liarde Schriftſtücke verſandt worden Auf dieſe
Weiſe wurde faſt eine halbe Million Menſchen
der wirklichen Arbeit entzogen und hat mit ihren
Gehältern dem Materialverbrauch und den
Koſten der Betriebsräume den größten Teil ver
Steuereingänge im voraus verzehrt was nur da
durch nicht allgemein ſichthar wird daß der
Staatshaushalt es vermeidet den Reinertrag der
Steuern aufzuführen und ſtatt deſſen die Ein
gänge überhaupt nennt während die Erhebungs
koſten an einer anderen Stelle verrechnet werden

Das gilt gerade von den volkstümlichen
alleingerechten direkten Steuern deren Rein

ertrag trotz des Aufwands an Zeit Aerger und
wirtſchaftlicher Schädigung verſchwindend iſt oder
bei einer mehr kaufmänniſchen als bürokratiſchen
Aufſtellung des Etats ſich als Defizit enthüllen
würde

Von den Steuern und Zöllen des Reiches und
der Länder fielen 1913 von insgeſamt 3189
Millionen auf die Einkommenſteuer 691 auf die
Erbſchaftsſteuer 70 Millionen Von den Geſamt
koſten der Finanzoerwaltung von 881 Millionen
kommt aber der weitaus größte Teil gerade auf
dieſe von den Perſonen und nicht den Dingen
erhobenen Steuern Zur Beſtreitung dieſer
Ausgaben wird gerade der ſichtbar gebliebene
Teil der Einkommen und Vermögen alſo die
Löbre und Gehälter die kleinen Geſchäfte die
Mieten und Spareinſogen übermäßig herange
zogen weil er die Laſt der unſichtbar gewordenen
Finanzvermögen mitzutragen hat

Jn allen Ländern der Welt ſteht heute der
Reinertrag der Steuern in gar keinem Verhält
nis zu den Erhebungskoſten der Erbitterung und
der Schädigung des wirtſchaftlichen und ſozialen
Lebens

Aber Deutſchland iſt ſo arm und wirtſchaftlich
ſo krank daß es früher als andere Länder eine
Befreiung braucht und hier iſt ein Gebiet auf
dem es mit ſeiner ganzen Organiſationsgabe und
geiſtigen Energie darangehen ſollte mit einem
kühnen Schritt das ſinnlos und ideenlos ge
wordene Steuerſyſtem zu beſeitigen die geſamte
Jdeologie perſönlicher Erhebungsverfahren fallen
zu laſſen und zum erſten Male ein Syſtem auf
zubauen das mit vollem Bewußtſein von der
inneren Form des Wirtſchaftslebens ausgeht
und dieſes durch wohlüberlegate Eingriffe an der
richtigen Stelle nicht lähmt ſondern zu größerer
Produktion anreizt Gelingt der Entwurf und
die Durchführung ſo würde Deutſchland in
wenigen Jahren vorbildlich geworden ſein und
von der ganzen Welt nachgeahmt werden Ge
lingt er nicht ſo iſt unſere Wirtſchaft verloren

Die Löſung dieſer Aufgabe iſt verhältnis
mäßig leicht ſobald man ſie verſtanden hat und
den Mut beſitzt populäre Vorurteile zu ver
achten

Der geſamte Steuerbedarf müßte durch ganz
wenige große Steuern gedeckt werden

Zuerſt durch die von Rabbethge vorgeſchlagene
Sachnutzungs und Lohnkopfſteuer die inſofern
eine Einheit bilden als jene die Betriebe mit
kleiner Arbeiterzahl und hohem Nutzeffekt wie
die optiſchen Werkſtätten dieſe die mit viel Ar
beitern und geringem Effekt wie die Berg und
Hüttenwerke ſtärker trifft Der erſten unterliegen
alle ſichtbaren Dinge die einen Ertrag liefern
oder liefern ſollten die alſo einen durchſchnitt
lichen Verkaufswert beſitzen wie Fahriken Grund
und Boden der Gebäude Geſchäfte Werk
ſtätten und Werkzeuge nicht aber die Rohſtoffe
und Warenvorräte ſelbſt Die Steuer richtet ſich
nicht auf den bei geheimer Selbſteinſchätzung an
gegebenen tatſächlichen oder vorgetäuſchten ſon
dern auf den bei guter Bewirtſchaftung im Durch
ſchnitt möglichen Ertrag

Es handelt ſich alſo um eine laufendedie in jeder produktiven Sache haftet ne Kig
ſicht darauf wer der zufällige Beſitzer iſt

Sie trifft alſo auch den Aktieninhaber in Ge
ſtalt kleinerer Dividenden und geringerer Kurſe

g hin auch den Ausländer und ſterbildet einenſarken Anreigz zu einer veſſeren und höheren
Haiſtung weil dieſe Rente nach dem gemeinen
Wert durch intenſtvere Auvn nichtdurch ſchlechtere aber ehe



Die ebenfalls von Den Betrieben abeu
führende Lohnkopfſteuer iſt eine Ergänzung und
bietet ebenfalls keine Möglichkeit der Hinter
ziehung da kein Lohnempfänger ein Jntereſſe
daran hat und deren Zahl kein Geheimnis iſt

Jch halte daneben als wichtigſte aller Auf
wandsſteuern eine Wohnſteuer für zweckmäßig
und gerechtfertigt die ebenfalls als laufende im
Grundbuch einzuſehende Rente welche wie der
Mietpreis ganz öffentlich bekannt iſt an allen
Wohnräumen haftet und zwar abgeſtuft nach
deren Luftraum Lage Ausſtattung gärtneriſcher
Umgebung und Zubehör Garagen Garien
häuſer Geſellſchaftsräume vermindert im Ver
hältnis zur Kopfsahl der jeweiligen Bewohner
eine Rente die von den Beſitzern abgeführt wird
und ſich auch auf Gaſthöfe erſtreckt ſo daß Fremde
und Luxusreiſende ihr ebenfalls unterliegen

Daneben bleiben die Aufwandsſteuern auf
Tabak und Alkohol beſtehen Auch eine Kapital
ertragſteuer die in Verbindung mit einem
I enseſet die aus Aktien und ſonſtigen An
ellen an

mögen die lediglich eine Kapitalsanlage ohne
produktive Mitarbeit des Vermögensinhabers
darſtellen mit einem Zuſchlag belaſtet um ſo
ſicherer wenn Kapitalsanlagen und Darlehen
nur durch die Steuerquittung beſtätigt werden
können und ſonſt erlöſchen

Dafür fallen die Einkommen Lohnabzug
Umſatze Erbſchafts Vermögens und Wertzu
wachs ſteuern gänzlich fort ſamt dem ungeheuren

h für ar von jeder Einzel
rſon den gewaltigen Koſten und den leichteMöglichkeiten der Hinterziehung es
Der Einzelne hat ſeine Steuer weder abzu

ſchätzen noch abzuführen Er bemerkt von ihr
überhaupt nur etwas durch die Verkürzung ſeiner
Nettoeinnahme

Die Erſparniſſe auf dieſem Wege würden
einer Verdoppelung des Ertrages aller beſtehen
den Steuern gleichkommen die Wirtſchaft würde
frei ſein und auf unrentable Abwehrmaßregeln
versichten können der Einzelne würde frei ſein
von dem Gefühl der Belaſtung zugunſten anderer
und der Qual des ungbläſſigen Schreibens und
Rechnens Dringt die Reform nicht durch ſo wird
ein großes Land nach dem andern unter dem
beutigen Steuerdruck in die Sklaverei der Hoch
finanz geraten zu deren Gunſten allein die be
ſtehenden Syſteme arbeiten

Wie die Eiſenbahn die deutſche Ausfuhr
föröert

Der frühere Sozialiſt Richard Calwer be
ſpricht in ſeinen Wirtſchaftlichen Tagesberichten
Die Tatſache daß die Gütertarife für die Durch
fuhr fremder Güter über Deutſchland auf etwa
20 Proz der für die heimiſchen Güter gültigen
Tarife herabgeſetzt ſind Die Folge dieſer Be
vorzugung des Auslandes iſt nun daß deut

e Ware im Ausland vielfach nicht
mehr konkurrenzfähig iſt daß ſie viel
mehr von ſolchen Ländern unterboten wird die
infolge der niedrigen Durchfuhrtarife in bis
her der deutſchen Ware gehörenden Abſatz
aebieten feſten Fuß faſſen und die deverdrängen können utſche Ware

e agthfhdllqlre

Fuviel Reparationszahlungen geleiſtet

Berlin 30 Sept Die für den Monat
September gemäß dem Londoner Abkommen
zu leiſtenden Reparationszahlungen in Höhe
von 83 Millionen Goldmark ſind wie die
TelegraphenUnion erfährt ſogar über
u eie Totalſumme von 83 Millionen ſetztaus den beiden Zahlungen der e Ke
gierung von zuſammen 40 Millionen Gold
mark den Einnahmen aus dem Recovery Act
und von der Regie ſowie den deutſchen Zah
lungen an die Beſatzungsmächte zuſammen

Nach Mitteilungen des ſtellvertretenden
Generalagenten für Reparationszahlungen iſt
der am 1 Oktober fällige Reparationsbetrag
von 14 Millionen Goldmark bereitgeſtellt
Nach Meinung des Herrn Dawes liefern dieſe
Zahlungen einen weiteren Beweis für das er
folgreiche Arbeiten des Dawesplanes

Unternehmungen beſtehenden Ver

Iſt das Räumung
Weſtminſter Gazette bringt einen Aufſatz

77 orreſpondenten über die Zuſtände im
heinland worin auf den großen Widerſpruch

wiſchen Verſprechungen und ihrer Erfüllung im
heinland und beſonders in der Pfalz hinge

wieſen wird
s wäre höchſt arm ſchreibt das Blatt

daß General Degoutte im Ruhrgebiet nur ganz
wenig politiſche Gefangene zurückbehalte wogegen
General de Metz in der bayriſchen Pfalz viele
Hunderte von Gefangenen aus politiſchen Grün
den nicht freilaſſe

Der Korreſpondent fordert die Verminderung
der Teunpenzahl und die Freigabe der Woh
nungen für die zurückkehrenden Beamten

Franzoſen wüten gegen die Saar
bevölkerung

Saarbrücken 1 Okt Jn den letzten Tagen
haben ſich wiederum ſchwere Uebergriffe fran
zöſiſcher Soldaten im Saargebiet ereignet Jn
einer Nacht überfielen franzöſiſche Soldaten
friedliche Paſſanten und verletzten dieſe durch
Schläge und Steinwürfe derartig daß mehrere
von ihnen ſich in ärztliche Behandlung be
geben mußten Jn der folgenden Nacht er
eignete ſich gleichfalls ein Ueberfall auf deutſche
Zivilperſonen durch in der Dunkelheit umher
ſchweifende Soldaten Jn einem anderen
Falle hetzte eine franzöſiſche Zivilperſon ihren
Hund auf einen Nachtwächter der dabei
ſchwere Bißwunden erlitt Jn der deutſchen
Bevölkerung herrſcht große Erregung über
dieſe Vorgänge Die Zeitungen verlangen eine
durchgreifende Unterſuchung der Angelegenheit
und ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen

Franzöſiſche Sorgen
Der franzöſiſche Haushaltsplan für 1925

Finanzminiſter Clementel hat im Finanzaus
ſchuß der Kammer definitive Erklärungen über den
Haushaltsplan für 1925 abgegeben Das Budget
hat demnach die Rekordhöhe von 32 Milliarden
Franken Zur Aufbringung dieſer Rieſenſummeſind ſtarke Steuererhöhungen vorgeſehen darunter

für die Landwirtſchaft Hauseigentümer Mieter
die freien Berufe Banken und Verſicherungsgeſell
ſchaften Das wird viel böſes Blut geben denn
im Steuerzahlen iſt der Franzoſe Südländer d h
er will nichts davon wiſſen

Die Hetze gegen Deutſchlands Handelsabſichten
Heute haben in Paris die deutſch franzöſiſchen

Handelsvertragsverhandlungen begonnen Die
Pariſer Blätter haben die öffentliche Meinung in
längeren Artikeln auf einen ſehr ſchwierigen Ver
lauf der Beſprechungen vorbereitet Journal
weiſt heute an hervorragender Stelle auf den

Abbruch der engliſch deutſchen Wirtſchaftsbeſpre
chungen hin und meint man dürfe nicht annehmen
daß Frankreich beſſer fahren werde als die eng
liſchen Unterhändler Tatſache ſei daß Deutſchland
die Abſicht habe eine wirtſchaftliche Offenſive zu
unternehmen aus der es die Vergeltung für ſeine
militäriſche Niederlage erwartet Es habe be
reits damit begonnen indem es den ausländiſchen
Exporteuren die ſich ſeiner Meerhäfen und ſeiner
Schiffslinien bedienen Vorzugszölle eingeräumt
habe die jetzt Antwerpen Rotterdam und Straß
burg als Auswirkung dieſes Manövers bereits
ſchwer zu ſpüren bekämen

Zollkrieg mit Belgien
Wie die Pariſer Journee Jnduſtrielle aus

Brüſſel berichtet ſoll der neue belgiſche Zolltarif
in der erſten Hälfte des Novembers in Kraft ge
ſetzt werden Das Blatt ſtellt feſt daß die zum
Teil neuen Zölle für die franzöſiſche Einfuhr pro
hibitiven Charakter tragen Nach ſeiner Anſicht
nahm das belgiſche Parlament die Erhöhungen
an nur um den belgiſchen Delegierten eine Waffe
zum Abſchluß des Handelsvertrages mit Frank
reich in die Hand zu geben Man verſuche Frank
reich zu zwingen Opfer zu bringen Aber auch
Frankreich werde ſeinen Zolltarif abändern Es
werde ohne Zweifel ſich des gleichen Druckmittels
bedienen

J Die Hisder zwiſchen Bekgken und Frankretch
pflogenen Verhandlungen über die Anpaſſung
r gegenſeitigen Zollſätze wurden abgebrochen

Der Kulturkampf
Zwiſchen dem Papſt und der franzöſiſchen Re

gierung ſind ernſte Schwierigkeiten entſtanden die
zu einer drohenden Erklärung der franzöſiſchen
Kardinäle führten Herriot hat darauf ſehr höf
lich geantwortet aber betont daß es notwendig
ſei die Rechte des Staates zu wahren und die
Macht der Kirche von der weltlichen Macht zu
trennen Die Rechtspreſſe iſt über dieſe Ant
wort voller Empörung

Es heißt der Vatikan habe bei Einlenken Her
riots die Einſtellung der religiös politiſchen Agi
tation in Elſaß Lothringen in Ausſicht geſtellt
Das wäre allerdings ein ſehr ernſter Grund für
Herriot denn Elſaß Lothringen iſt ein ſchlimmes
Sorgenkind geworden
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Auch Belgien erhebt 26 proz Fbgabe
Die belgiſche Regierung hat beſchloſſen dem

Beiſpiel der engliſchen Regierung zu folgen und
die Einfuhr aus Deutſchland mit einer 26prozen
tigen Abgabe zugunſten der Kriegsentſchädigungs
zahlung zu belegen Man erwartet das Jnkraft
treten der Abgabe in den erſten beiden Wochen des
Monats Oktober

Senſationelle Erklärungen
La Follettes

Waſſhingkon 30 Sept
La Follette der amerikaniſche Präſident

ſchaftskandidat erklärt in einer Programm
ſchrift

Der Verkrag von Berſailles ſei eine
Drohung für alle Nationen der Welt und gebe
keiner von ihnen Sicherheit Entweder müſſe
er vollkommen umgeſchrieben werden und
zwar in Uebereinſtimmung mit den Beſtim
mungen des Waffenſtillſtandes oder kurzer
hand in den Papierkorb geworfen werden

Dawes wird von La Follette auch hier wie
der ſcharf angegriffen Er ſei einer der
Satelliten Morgans und ſein Sachverſtändi
genplan ftelle den Gipfel einer Diktatur der
internationalen Bankiers über die Außen
politik dar Die Anleihe ſei nur ein Geſchäft
für die Bankiers die die hohen Vermittlungs
gebühren einſieckten und das Bankhaus
Morgan werde ſich auf dem Umwege über
Deutſchland die 100 Millionen Dollars zurück
zahlen laſſen die es für die Stützung des Fran
ken aufgewendet habe

Offenbar habe Frankreich die Zuſicherung
erhalten daß die amerikaniſche Regierung mik
helfen werde Deutſchland durch Zwang zum
Zahlen zu bringen und daß in der Schulden
frage Zugeſtändniſſe gemacht würden

Die ganze Außenpolitik des Staatsſekretärs
Hughes und ſeiner Vorgänger Lanſing und
Colby ſei imperialiſtiſch und diene lediglich da
zu die Intereſſen der Petroleummagnaken
der inkernatſonalen Bankiers und anderer
mächtiger Jnduſtriepotentaken wahrzunehmen
Nicht eine Politik der offenen Tür werde im
Stagtsdepartement getrieben ſondern eine
Politik der offenen Tür für Petroleum

Gegen den Völkerbund in ſeiner jetzigen
Geſtalt macht La Follette verſchiedene prin
zipielle Einwände geltend die auf Forderung
einer ſchärferen Abrüſtungskontrolle und

bei Kriegsgefahr hinaus
aufen

Ein engliſch amerikaniſcher Defenſivbunö
Der Korreſpondent des Daily Expreß in

Neuyork meldet daß infolge der Haltung Eng
lands in Genf vielfach der Anſicht Ausdruck
gegeben wird daß eventuell eine engliſch
amerikaniſche Entente zum Schutze beider Län

Durachlaucht
Frau Gülbenwerth

Roman von Fred Relius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Alfo gilt Ein kurzes gütiges Nicken

Dann Jch habe oft über die Möglichkeit
nachgedacht die für ihr Handeln an jenem
Unglückstage und ſpäter während Jhrer
Unterfuchungshaft und der Gerichtsverhand
lung treibend fein konnten Jmmer ſo
viel ich auch in dieſer Hinſicht erwägen deuteln
rechnen mochte blieb ein Reſt Daß Sie
mich damals vor den Mißhandlungen des Her
zogs ſchützen wollten iſt verſtändlich Obwohl

nein es mag verſtändlich ſein Aber daß
Sie ſelbſt todwund mir nach meiner Tat
die Waffe aus den Fingern rangen ſich der
Schreckenstat bezichtigten konſequent un
abbringlich alle Folgen für Jhre bürgerliche
Exiſtenz und Freiheit auf ſich nahmen das

ich kann es nach dem Vorangegangenen
nicht begreifen Sagen Sie um alles in der
Welt Warum geſchah dies Jch muß es
wiffen

Weil ich den Herzog in der Tat erſchoſſen
habe Jch Durchlaucht nicht Sie Jch
allein hatte daher auch für das Geſchehene
vor dem Richter einzutreten Wie Sie wiſſen
haben die Geſchworenen mich in Würdigung
der Gründe die zum Tode Jhres Mannes
Führten freigeſprochen Durchlaucht wenn
ich herzlich bitten dürfte lafſen Sie die trüben
Dinge ruhen Schauen Sie vorwärts Es
iſt gerichtet und geſühnt

Plötzlich wieder jenes irre Flimmern in
den tiefen blauen Augen der angſtent

ſtellende Abglanz einer peingehetzten Seele
den Jürgen aus den Schreckenstagen in der
Hohenaſtenbergſchen Villa kannte Und ein
Zittern durch den ſchlanken Frauenleib Stöh
nen das aus heißer Qual geboren war
Dann hoben ſich die Finger verſchlangen
ſich ſtreckten ſich zu Jürgen Und kindlich
bitbend zärtlich faſt ſüß wie leiſe traurige
Mufik

Wollten wir nicht Freunde fein Herr
Güldenwerth Wenn Sie eine Spur von
Freundſchaft von Mitleid mit mir fühlen
haben Sie Erbarmen Jch ſtand am Tor des
Wahnſinns Sie ahnen nicht wie furchtbar
ich gerungen und gelitten habe um mich vor
der ſchwarzen Seelennacht zu retten Sie
droht mir heute noch Jch will bei Gott
dem Vater bei allem was mir heilig iſt be
ſchwören daß ich in höchſter Not auf meinen
Mann geſchoſſen habe Jch weiß es fo wahr
ein Lichtſchein von Vernunft durch meine
Seele flackert Mein ganzes Denken mein
ganzes Fühlen iſt durchdrungen Jch will
dereinſt dafür vor meinem höchſten Richter ein
ſtehen Aber rauben Sie mir nicht das Ver
trauen darauf daß ich richtig denken kann
daß ich nicht von einer unheilbaren Wahnidee
befallen bin Liefern Sie mich nicht noch ein
mal der grauenvollen Nacht des Wahnſinns

der Seelengruft des Jrrenhauſes aus
Nein Durchlaucht Lieber ginge ich

ſelber für Sie in den Tod
Dann Herr Güldenwerth bei

Gottes Güte und Erbarmen habe ich am
4 Januar meinen Mann erſchoſſen

Ja
Dank Herzensdank Eine kleine Pauſe

Sie nagte an den Lippen Und nun denken
Sie auch in dem anderen groß Jch finde
keine Ruhe bevor ich vor dem irdiſchen Richter
ſtuhl meine Tat nicht ſühnen darf Jch
kein anderer Ein mattes Lächeln Sei

der zuſtandekommen könnte und zwar außer
halb des Völkerbundes Der japaniſche
Zwiſchenfall laſſe jede Möglichkeit des Ein
tritts von Amerika in den Völkerbund als
ausſichtslos erſcheinen

Die engliſche Kriſis
Jn England haben geſtern die Unterhaus

tagungen begonnen die im Zeichen einer ſchlei
chenden Regierungskriſis ſtehen Konfliktſtoff
iſt reichlich genug vorhanden die ſchlechte Lage
von Handel und Jnduſtrie die enorme Ar
beitsloſigkeit und die Sorgen wegen eines Eng
land ſchädigenden deutſch franzöſiſchen Han
delsabkommens Dann die iriſche Frage die
wie ein nie heilendes Geſchwür iſt das beſon
ders auch wegen der ſtarken Verbreitung der
Jren in aller Welt beſonders in den Vereinig
ten Staaten jederzeit ernſte Störungen her
vorrufen kann Weiter die geſamte außen
politiſche Lage die Ohnmacht oder doch Nach
giebigkeit gegen Frankreich der Vertrag mit
Rußland die Unklarheit über die Stellung zu
Japan und China und all die tauſend Einzel
heiten die ſtändigen immer ernſteren Auf
ſtandsbewegungen in Jndien der anſcheinend
für den engliſchen Trabanten den König der
Hedſchas Huſſein ungünſtige Stand der
Kämpfe um die heilige Stadt Mekka Mekka
ſoll unmittelbar vor dem Fall ſtehen ferner
der für die Sicherheit Gibraltars und des eng
liſchen Einfluſſes auf Spanien wenig glückliche
Verlauf der ſpaniſchen Marokkoangelegenheit
und der ſpaniſchen Militärdiktatur

Einen ſehr ſchweren Angriff gegen die
Macdonaldregierung hat geſtern die Daily
Mail eingeleitet mit Enthüllungen über die
Moſſulfrage und die dortigen Kämpfe gegen
die Kurden und Türken Daily Mail be
hauptet die Kämpfe hätten bisher etwa 120
Millionen Pfund alſo 2,4 Milliarden Gold
mark gekoſtet und fordert Rückzug aus Meſo
potamien Das Jrakgebiet ſei völlig wertlos
und das Geld ſei weggeworfen

Die Zeitung hütet ſich natürlich das
Problem in ſeine Tiefen zu verfolgen Wenn
die kolonialen Schwierigkeiten Englands ſo
weitergehen wie bisher dann werden wie wir
in mehreren Leitartikeln näher ausführten die
aufzuwendenden Koſten unerſchwinglich zumal
bei Fortdauer der ſchlechten Wirtſchaftslage
Englands Alle die Einzelerſcheinungen ſind
nur Anzeichen der furchtbaren Gefahr die die
Engländer herannahen ſehen des Zuſammen
bruches des engliſchen Weltreiches Da keine
Partei ein wirklich durchgreifendes Abhilfs
mittel gegen dieſe Gefahr weiß iſt nach den
neueſten Meldungen durchaus ungewiß ob
ſag ar ein Wechſel in der Regierung er
olgt
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er auch ein noch ſo großer Fanatiker der Ritter
lichkeit Haben Sie dem die Aufregungen
des Gerichtsverfahrens dann noch einmal
drohen auch Verſtändnis dafür daß ich auf
die Wiederaufnahme des Verfahrens Antrag
ſtelle als Frau die noch eine Spur von
Selbſtachtung für ſich retten möchte ſtellen

Jäh und kerzengerade wuchs
Jürgen aus dem Stuhl Durchlaucht kurz
und bündig Was Sie der Ehre ihres Namens
fchulden der wie ſie ſagten ſchon ge
nügend von dem Pöbel angeſpien und durch
den Schmutz gezogen iſt mögen Jhnen andere
und dazu Berufene ſagen Wie Menſchen
über das Geſchehene richten ſagt Jhnen bei
unbefangenem Urteil der Freifpruch der Ge
ſchworenen der moraliſch in viel höherem
Sinne auch in Jhrem Falle gilt Jch bin
gewiß daß Sie auch vor dem Thron des höch
ſten Richters dermaleinſt ein gnädiges Urteil
finden Er wird erſt Jhre Qual und Nöte
meſſen und danach Jhre Schuld Bliebe nur
noch ich Durchlaucht mein Wort Das Ge
heimnis jener dunklen Stunde in der Wiener
Straße liegt in einem feſt vorſchloſſenen
Schrein den nie ein anderer öffnen kann als
ich Auch ich nicht mehr Der Schlüſſel
iſt von heute ab verlegt verloren er
liegt im tiefſten Schlamm des Acheron ver
ſunken bis zum jüngſten Tag Prägen Sie
ſich jedes Wort ein was ich Jhnen ſage Wenn
Sie ſich der Unglückstat bezichtigen ſchwöre
ich ich ſchwöre vor den Richtern einen
heiligen Eid daß ich und nicht Sie der Täter
war Durchlaucht Sie ſprachen vorhin von
dem Tor des Wahnſinns Hüten Sie ſich
davor daß Jhnen nicht noch einmal Menſchen
dieſes Tor erſchließen Kein Richter würde
Jhrem Zeugnis glauben Die Gutachten der
Aerzte würden mutmaßlich wie ſchon ein
mal dahin lauten daß Sie von einer fixen

Wahnidee beſeſſen ſeien Das übrige
Er ſtockte Er ſchwieg Es rührte an

der Tür
Die Herzogin war totenbleich Sie ſagte

leiſe Verzeihung bitte Sie rief Herein
Die Kammerjungfer meldete den Arzt

Ein mattes wehes Lächeln Ein rührend
trauriger gequälter Aufblick ihrer großen
Augen

Jch muß Sie nochmals ſprechen
Bald Haben Sie die große Güte und ſuchen
Sie mich morgen auf Nachmittags Nehmen
Sie bei mir den Tee Za Sie
kommen 2

Jürgen hatte ſich verneigt Er ſah das
leichte Krümmen ihrer fein gewölbten Lip
pen Den ſtolzen ſtummen Gruß

Das Grau des Regentages fiel ihn draußen
an wie der Peſtatem eines widerwärtigen
Tieres das dräuend ſeinen ſchmutzigen Rachen
zeigt

Am Nachmittag ſattelte ſich Jürgen
Parze Er floh die Stadt Preſchte durch

die Dresdener Heide durch den klatſchnaſſen
ſturmgepeitſchten Wald Weit weit ſo
lange der Rappe Kraft und Atem hergab
Dämonen ſaßen geißelſchwingend hinter ihm
im Sattel Gedanken die das fieberheiße
Blut zum Herzen drängten wilde Wünſche
die ſich nicht mehr bändigen ließen die
Sehnſucht halber Wahnſinn

Am Abend klingelte der Philoſoph
Jürgens Wohnung

Jn dem Spalt an der Flurtür erſchien der
Wuſchelkopf Frau Kalbs

Der Herr Rittmeiſter ſt noch nicht gegen
wärtig

So Und wo iſt er gegenwärtig ſehe
verehrte Freundin

Fortſetzung folgt

an
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